
 

  

 
1 

 

FRAGEBOGEN ZUR ERHEBUNG DER ANSCHLUSSBEREITSCHAFT AN EIN 

NAHWÄRMENETZ IN HEBERNDORF 

 

Vorbemerkung 

Am 20.05.2022 fand eine zweite Bürgerinformationsveranstaltung statt, in der über ein mögliches 

Nahwärmenetz informiert wurde, welches aus der vorhandenen Abwärme der Heberndorfer 

Leistenfabrik gespeist werden soll. Ihre Angaben im folgenden Fragebogen sind erforderlich, um so 

genau wie möglich zu ermitteln, ob sich eine Nahwärmeversorgung für Heberndorf wirtschaftlich 

rechnen würde. Hierfür ist es wichtig, dass alle betroffenen Haushalte den Fragebogen ausfüllen. 

Bitte nehmen Sie sich hierfür die Zeit. Für Ihre Teilnahme bedanken wir uns ganz herzlich. Über die 

Ergebnisse und das weitere Vorgehen informieren wir Sie zeitnah. 

 

Datenschutz  

Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt. Die Daten werden nur für die Vorplanung des 

Nahwärmenetzes verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.  

 

Verbindlichkeit der Angaben  

Alle Angaben sind unverbindlich und freiwillig. Durch Angaben in diesem Fragebogen erwächst für 

Sie keine Verpflichtung zum Anschluss, zur Wärmeabnahme, o.Ä. Da aber insbesondere Ihre 

Angaben zum Energiebedarf wichtig für die Abschätzung der Realisierbarkeit des Projekts sind, 

bitten wir um möglichst genaue Angaben, falls verfügbar über mehrere Jahre gemittelt. Bei Fragen 

stehen wir unter den unten angegebenen Kontaktdaten gerne zur Verfügung.  

 

Rückgabe der Bögen/weiteres Vorgehen  

Bitte senden Sie den Fragebogen bis spätestens Freitag, 1. Juli 2022 zurück, entweder per Post oder 

eingescannt per E-Mail. Bitte geben Sie den Fragebogen auch dann zurück, wenn Sie kein Interesse 

haben.  

 

Kontakt und Rücksendeanschrift:  

Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH (ThEGA)  

Herrn Anton Wetzel (Projektleiter Wärme- und Energiekonzepte; Tel: 0361 5603 213; 

anton.wetzel@thega.de); Mainzerhofstraße 10; 99084 Erfurt  
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Persönliche Angaben sowie Angaben zum Gebäude 
 

Name, Vorname   ____________________________________________________  

Straße, Hausnummer  ____________________________________________________  

Telefon (tagsüber)   ____________________________________________________  

 
Sind Sie Eigentümer oder Mieter des Hauses?  O Eigentümer   O Mieter  
 
O Art des Gebäudes:  ____________________________________________ (z.B. Einfamilienhaus) 

O Gebäudenutzfläche:       _________ m² 

O Beheizte Fläche:       _________ m² 

O Anzahl der Personen im Haushalt:    _________ Personen 

 
 
1. Wie finden Sie die Idee, die Häuser in Heberndorf mit klimafreundlicher 
Abwärme zu beheizen?  
 
O  
sehr gut  

O  
gut  

O  
bin 
unentschieden  

O  
schlecht  

O  
sehr schlecht  

 

2. Haben Sie ein grundlegendes Interesse, ihr Gebäude an das Nahwärmenetz 
anzuschließen?  
 
Gehen Sie hierbei zunächst davon aus, dass die jährlichen Heizkosten in der Größenordnung einer 

Heizölheizung liegen und dass die einmaligen Anschlussgebühren sowie die notwendigen 

hausinternen Umstellungsarbeiten in der Größenordnung der Anschaffungskosten eines neuen 

Heizölkessels liegen. Die Kosten können geringer ausfallen, wenn eine hohe Anschlussdichte 

erreicht wird. Zudem sind neue Förderprogramme geplant. 

 

O Ja, ich würde mich anschließen  

O Nein, ich würde mich nicht anschließen, weil  
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3. Was verbraucht Ihre derzeitige Heizung? 
 
O Ölzentralheizung, jährlicher Heizölbedarf:    ________ Liter/ Jahr  

O Flüssiggaszentralheizung, jährlicher Gasbedarf:    ________ m³ / Jahr  

O Holzzentralheizung, jährlicher Holzbedarf:    ________ Ster / Jahr  

O Holzpelletszentralheizung, jährlicher Pelletsbedarf:   ________ Tonnen / Jahr  

O Stromnachtspeicheröfen, jährlicher Strombedarf:   ________ kWh / Jahr  

O Sonstiges (bspw. Wärmepumpe, Hackschnitzel)    ________ kWh / Jahr  

 

Alter des Heizkessels:       __________ Jahre  

Kesselleistung:        __________ kW 

 
4. Gibt es weitere Anlagen zur Wärmebereitstellung?  
 

O Kaminofen/Kachelofen mit einer Leistung von    ________ kW  

und einem jährlichen Brennstoffbedarf von    ________ Ster / Jahr  

O Solarthermieanlage zur Brauchwassererwärmung   ________ m² Kollektorfläche  

O Solarthermieanlage zur Unterstützung der Zentralheizung  ________ m² Kollektorfläche  

 
5. Gibt es einen Wärmespeicher?  
 
O Pufferspeicher mit einem Speichervolumen von   ________ Liter 

O Warmwasserspeicher mit einem Speichervolumen von   ________ Liter 

Jahr der Inbetriebnahme des Speichers:    ________ 

 
6. Sind Maßnahmen geplant, die zur Änderung des Energiebedarfs führen?  
(z.B. Energetische Sanierung/Dämmung/neue Fenster, Wohnflächenerweiterung)  
 
O Ja, und zwar ____________________________________________________________________ 

(Art der Maßnahme), voraussichtlich im Jahr _____  

 
O Nein  


